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[Praxis-LOGO]
[Name der Ärztin / des Arztes / Adresse der Praxis] 


vom: [Datum]

3.M-2 Merkblatt Recall
1. Recall der Patientinnen / Patienten
Für regelmäßig stattfindende Untersuchungen können Ärztinnen / Ärzte als Service für Ihre Patientinnen / Patienten diese an die Fälligkeit der Behandlung bzw. Untersuchung erinnern.
2. Einführung eines Remindersystems in der Praxis (Erinnerungen)
Bei der Einführung eines Remindersystems sind folgende Fragestellungen zu beachten:
· Für welche Untersuchungen, Behandlungen, Termine möchten Sie Erinnerungen einführen? Beispiele:
· alle Folge- und Vorsorgeuntersuchungen

· Mutter-Kind-Pass Untersuchungen

· Untersuchungen zur Früherkennung von malignen Erkrankungen

· Auffrischungen von Impfungen

· Welche Möglichkeiten zur Erinnerung möchten Sie den Patientinnen / Patienten anbieten?

· Erinnerung per E-Mail

· Erinnerung per SMS 

· Erinnerung per Brief 

· Erinnerung per Fax

· Telefonische Erinnerung

· In welchen Intervallen wollen Sie Ihre Patientinnen / Patienten erinnern?

· Beispielsweise zwei Wochen vor dem fälligen Termin wird eine Erinnerung mit Datum und Uhrzeit des Termins übermittelt. Reminder sollten nicht in einem zu großen Abstand vor der fälligen Untersuchung/Behandlung verschickt werden, um Patientinnen / Patienten die Ängste vor Arztbesuchen aufweisen nicht unnötig zu beunruhigen.
Die Erinnerung kann z.B. auch folgenden Hinweis enthalten:
„Wenn es Ihnen nicht mehr möglich ist, den Termin wahrzunehmen,  reservieren wir Ihnen sehr gerne einen anderen. Bitte teilen Sie uns dies so rasch wie möglich, spätestens aber 48 Stunden vor dem bereits reservierten Termin, mit. Zur Terminvereinbarung kontaktieren Sie bitte …“
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